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Nr. SLS . Mittwoch den 21 . Dezember 18S»
«den und bei der Polizei depoz/irt : Ein Ooite-monnsies und einige Schlüssel.

Hardtstistung zu Wels,An Weihnachtsgaben haben wir ferner erhalten
herzoglichen Hoheit dem Herrn Markgrafen Wilhelm60 Ellen Shirting ; Hrn . Prälat Ullmann 5 fl. ; F>
höfer in Spöck 2 fl. ; Frau Notar Mayer 6 PaarDurch Professor Stern : von V. M. -6 Ellen
zieche und 3 Handtücher ;
von Hrn . Schieferdecker Becker

^
Wohnungsanträge und Gesuche.

Amalienstraße Na 36 , Sommerseite , ist/ der zweite Stock, bestehend m sechs ineinandergehende«Zimmern , einem Alkof, zwei verrohrten Dachzimmern,zwei Kellern , Holzremisenebst den übrigen Erfor¬dernissen, auf den 23. April k. I . zu vcrmiethen.
Langestraße Nr. 104 , in der ehemaliger!Küntzler'schen Bierbrauerei , sind die großenBrauerei¬

räumlichkeiten , Keller und großer Speicher, sowie

die untern WirthSzimmer mit Wohnung zu ver-miethen . Näheres . Waldstraße Nr . 28.
Langestraße Nr . 175 ist die bel-etsge , be«

'
stehend in 6 ineinandergehende» Zimmern, 2 Man¬
sarde«, Küche, Keller , Holzraum daselbst und sonstigenBequemlichkeiten, sogleich oder auf den 23. Januarzu vexmkkthen , und kann die Wohnung täglich ein¬ten werden.

La n geAraß e Nr. 1758 ., in dem alten Hause,ist ein^fteundliches Zimmer , auf die Langestraßegehend, sogleich zu vermiethen.

^ Allgemeine Privatstervkaffe - Gesellschaft - er
Refidenzstadr Karlsruhe .

Nachdem der Ausschuß in Gemäßheit der in de» Statuten enthaltenen Bestimmungen beschlossen hat,zur Erstattung des Rechenschaftsberichts über den Stand und die Verwaltung der Gesellschaft und zur Vor¬nahme der Wahl eines neuen aus 25 Mitgliedern bestehenden Ausschusses eine

Generalversammlung ,und zwar aufMittwoch den 21 . Dezember, Nachmittags T Uhr ,im untern Saale des Gastnauses zum König von Preußen,zu berufen , so werden hiezu sämmtliche hier wohnende männliche Gesellschaftsmitglieder, sowie die von denauswärts wohnhaften hier aufgestellten Bevollmächtigten mit dem Anfügen eingeladen, daß Verzeichnisse derwählbaren Mitglieder von heute an bei den Beamten (Lcgationsrath Mittel ! , Adlerstraße Nr. 30 , undKanzlist Sußmann , Karl-Friedrichstraße Nr. 1) /eingefehcn werden können , und am Tage der Wahl imVersammlungslokal aufgelegt sein werden.
lirlsruhe , den 13. Dezember 1853.

Die / Beamten .

eureuth bei Karlsruhe.Durch Hauptkassier Eberle : von Sr .von Baden 10 fl. , und von Höchstdessen Gemahlinu Hofrath Gockel 6 Sacktücher ; Hrn. Pfarrer Hen-
trümpfe ; Frau W . K. Wittwe 2 fl. ; Hrn. Rf. 2 fi.attun ; Pr . S . 1 Deckbett-, 1 Pfulben- und 1 Kissen-1 fl. und Fr . Ph . /W . 1 fl. Durch Stadtpfarrer Zimmermann :5 Pfund Gerste ; Hrn . Jakob Heuberger Schreibpapier ; Ungenannt Zucker-werk an den Baum ; Fr . Pf . W . W . 1 fl. 30 krl; A. W . 1 fl. ; E. E. 2 fl. u. 6 Paar Kinderstrümpfeund 6 Kindersacktücher; Ungenannt 1 fl. ; Fr. Majtr S . baumwollen Garn und 4 Halstüchlein , und Unge¬nannt 3 Paar Pelzhandschuhe und 6 Halspelze. /Durch Diakonus Mühlhäußer : von Ungenannt2 fl. ; F. E. 2 fl. und D. M. 6 Sacktücher. Herzlichen Dank für alle diese Gaben.Karlsruhe, den 20. Dezember 1853.

Der Ver/ivaltungsrath .

Danksagung .Aus dem Ertrag der Kreuzersammlung pro 1863 erhielten wir für die Suppenanstalt die Stimme^von 80 fl.̂ Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntiiß bringen, ermangeln wir nicht, dem löblichen Comiteder Kreuzersammlung hiermit unsern innigsten Dank -abzustatten.^ Der Frauenverein.



1704

Zimmer zu ^ ermiethen .
Amalienstraße Nr . 17 / ist im untern Stock ein

schön möblirtes Zimmer « u vermiethen und kann
auf den 1 . Februar oder auch spater bezogen werden .
Näheres links im Eingang zu erfragen .

Zimmergefuch .
Ein möblirtes Zimmer wird zu miethe «

gesucht . Adressen beliebe man unter Chiffre
k'

. U . auf dem Kontor dieses Blattes ab¬

zugeben .

Vermischte Nachrichten .

ll ) sDienstankrag .) Es wird sogleich ein Mäd¬
chen, das ganz gut kochen und waschen kann , auch
sich allen häuslichen Geschäften willig unterzieht , in
Dienst gesucht . Es wollen ! sich jedoch nur solche
melden , die sich genügend a/uswcisen können . Nä¬
heres Langestraße Nr . 205 . /

( 1 ) sDienstgesuch .) Ein Mädchen , welches etwas
kochen , waschen , putzen und spinnen kann , auch

'
gute Zeugnisie besitzt , wünscüt auf Weihnachten eine
Stelle zu erhalten . Zu erfragen in der Karl -Friedrich¬
straße Nr . 1 . /

ll ) sDienstgesuch f Ein lunges starkes Mädchen
von 17 Jahren und guter Erziehung (aus dem Ober¬
lande ) , welches noch nie g/dient hat , wünscht auf
Weihnachten eine Stelle bei Kindern oder bei einer
kleinen Haushaltung zu erhalten ; dasselbe sieht mehr
auf gute Behandlung als auf großen Lohn . Au
erfragen Langestraße Nr . /11 im Hinterhaus , im

zweiten Stock . /
( 1 ) sDienstgesuch .) Ein junges Mädchen vom

Lande sucht auf Weihnachten einen Dienst bei Kin¬
dern oder bei einer kleinen ! Haushaltung . Das Nä¬
here ist zu erfragen in der /neuen Waldstraße Nr . 58 <
im zweiten Stock . /

( 1 ) sDienstgesuch .f Ein
mehrere Jahre hier diente ,
versteht und gute Zeugnissl aufweisen kann , sucht
eine Stelle als Zimmermädchen . Zu erfragen Her¬
renstraße Nr . 6 . I

( 1 ) sDicnstgesuch . ) Ei « Mädchen , das schön
nähen , bügeln und etwas « isiren kann , auch gute
Zeugnisse besitzt , wünscht au / Weihnachten eine Stelle
als Zimmermädchen zu erbalten . Zu erfragen in
der Herrenstraße Nr . 28 . /

( 1 ) sDienstgesuch . ) Ein /Mädchen , das waschen ,
putzen und spinnen , sowie « was kochen kann , sich
allen häuslichen Arbeiten willig unterzieht , wünscht
auf Weihnachten einen Dienst . Zu erfragen in der
Kreuzstraße Nr . 5 . j

( 1 ) sDienstgesuch .s Ein Mädchen , das nähen ,
stricken, waschen , putzen , son ie Kleider machen kann ,
sucht sogleich einen Dienst . Zu erfragen bei Bier¬
brauer Eisele .

( 1 ) sDienstgesuch .) Ein Mädchen von 18 Jahren ,
welches nähen , stricken und oaschen kann , auch mit
Kindern gut umzugehen weis , wünscht auf Weih¬
nachten einen Dienst zu erh Uten . Das Nähere ist
beim Thorwart am Ettling , rthor

^
u erfragen .

Rädchen , welches schon
tlle häuslichen Arbeiten

Obligation zk versilbern .
Eine Schuld - und Pkandurkunde aus der Ge¬

meinde Hagenbach in de» bairischen Pfalz , im Be¬
trag von 1500 fl. ä 5 pEt ., wird zu cediren gesucht .
Für pünktliche Zinszahlung , sowie für den doppelten
Werth , der zum Unterpfänd gegebenen Liegenschaften
wird ^Garantie geleistet . / Näheres im Commissions -
irreau von F . Schreiber , Kronenstraße Nr . 18 .

Es ist eine Olsigation von 1000 fl . zu
cediren . Zu erfragen im /Gasthaus zur Rose . —
Ebendaselbst sind ein Belukasten , zwei Doppclbänke
und ein Haberkasten zu v/rkaufen .

Kellnergesuch . E^ wird auf den 1 . Ja-
nuar ein gewandter Kellner gesucht , welcher die
französische Sprache sprechen muß . Zu erfragen in
der Karl -Friedrichstraße Ni/ . 28 .

Stellegesuch . Ein! junger Mann , welcher
gut reiten , fahren und servilen kann , auch gute
Zeugnisse besitzt , wünscht/bei einer Herrschaft eine
Stelle zu erhalten ; der Eintritt kann auf Weih¬
nachten oder ersten Januär geschehen. Näheres zu
erfragen in der Krcuzstrane Nr . 3 .

Verkaufsanzeige / Langestraße Nr . 101,
im Hintergebäude , sind Gpthe ' s sämmtliche Werke ,
in 30 Bänden und in Halbfranz gebunden , mit
Stahlstichen , ganz neu , n/ucste Ausgabe , um billigen
Preis zu verkaufen . !

Verkaufsanzeige ^ Im Eckhaus des inner »
Zirkels und der Kreuzstrake Nr . 3 ist ein schönes,
modernes Arbeitstischchen mit Säulen billig zu ver¬
kaufen . /

Verkaufsanzeige / Adlerstraße Nr . 9 ist
ein Schaukelpferd biflig z u verkaufen .

Es werden zwei schöne große Gold -
fische zu kaufen gesucht ; /wer solche besitzt , beliebe
die Adresse auf dem Konto » dieses Blattes abzugeben .

Kaufgesuch . Es
zu kaufen gesucht in der

pird eine gute Guitarre
jaldstraße Nr . 28 .

Zu einer Log« dritten Rangs werden
noch einige Thcilnehmer gemcht . Näheres bei Logen- ^
beschlicßer Schlund , Aktdemiestraße Rr . 37 .

Sprachunterricht .
Ein klassisch gebildeter Mann erbietet sich zu

Privatstunden in der/englischen , italienischen und
französischen Sprache . ! Da nicht Geldinteresse , son- «
dem Liebe zur Sache der Bestimmungsgrund , so ist
das Honorar auf ' s Niederste , 12 bis 18 Kreuzers
die Stunde , festgesetzt und wird zu wohlthätigen

^ '

Zwecken verwendet . / Für Unbemittelte , bei beson-
derm Eifer , unentaeldlich . Näheres im Kontor
dieses Blattes . /

Privat - Bekanntmachungen .

8traokinääiMIsno
( Mailänder Rahmkäs )

rc . rc . ist anaekommen bei

^ ! C . Arleth .
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Chr . ^r. Müllcr '
sche Hofbuchhandlung.

, / Feinstes Backmehl/skouclre ), Kunst - und
/ »4E . Schwingmehl , frisch gestoßenen und gesiebten

Zucker , neues Citronat und Orangeat ,
schöne saftige Citronen /und Orangen , große
Mandeln , Corinthen und Rosinen , frisches
ganze und gemahlene Gewürze , holländischen
Zuckersyrup und gan? vorzüglichen Landho¬
nig ^«kpfiehlt billigst I

A ^ Römhildt ,
der Großh . Bildergallerie gegenüber.

Ertra feinesi Kunstmehl
u»d

feinstes Schwingmehl
billig bei /

Ntichael Hirsch,
/ Kreuzstraße Nr . 3 .

Feinste Arac- und Orangen - Punschessenze , nebst
altem Rum, Cognac und Arac, alle Sorten feine
Liqueure, als : 6remk <ie Vanille, Oreme tte kiose8,
Lreme 3e kloiilrs , 6reme cle Lanelle , Usrg8ct >ino,
Lurscao cl 'Uollantle , ^ ni86tte 6e korcleaux , Lau
eie IXoz'aux , holländischer Oenerer ( 6in ) , achter
Schweizer ^ Ii8Mtis , sowie altes Kirschen - und
Zwetschgenwaffer in vorzüglicher Qualität , sind ein¬
getroffen bei

Gustav Schneider ,
Zähringerstraße Nr . 64 .

Aechte Basler Leckerlin
und frische Brettener Honig - Lebkuchen sind in
vorzüglicher Qualität eingearoffen bei

^ Wilh . Hofmann ,
^ Karl - Friedrichstraße Nr . 17.

Brettener Hoing-Lebkuchen
und Basler Leckerle/n empfiehlt in großer
Ausmaß /
, _ Gustav Schmieder .

/ ^ Aechtes Älettemvur)el-Hanröl
von Karl Jahn in Gotha

ist wieder vorräthig bei /

^ /Fried . Herlan .

Brettener , Nürnberger ulid vorzügliche Basler
Lebkuchen , ächte Frankfurter / Brenden und Sprin¬
gerlein , sowie Wachsstöcke /und Chrisibaumlichter
empfiehlt billigst /

Wilh . Becker , Conditor,
Erbprinz/nstraßc Nr . 16.

ki>ri8er ksklumerie
in feinsten Qualitäten empfehlen

A . Winter Sohn ,
am Marktplatz .

Fächer , Ballbücher ,
Bouquethalt » ' und Flacons find in reicher
Auswahf >4)orräthig bei

A . Winter Sohn ,
am Marktplatz.

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes empfehle ^
ich : ZVachsslöcke von verschiedener Größe und
Farbe , sowie Wachskerzchen , feine Maler¬
farben , Metallgold , - Silber u . Bronze -
Sorten . ^

Rvmhildt , Hof-Farbenlieferant,
der Großh . Bildergallerie gegenüber. I

Empfehlung .
Ich habe eine großeAarthie Litzenschuhe, meist

in Hellen und bunten Farben , ausgesetzt , die ich,
um einen schnellen Absitz zu erzielen , unter dem
Fabrikpreis abgebe , und zwar von 48 bis 54 kr.
das PaL « , für deren Güte garantirt wird.

/ C . H . Korn,
/Waldstraße Nr . 17.

LLWM
Langest rare Nr . 139 ,

Eingang Lammstraße,
empfiehlt sein Reusilberwaaren - Lager von
Berlin aus bestem Neusilber gefertigter Maaren
zu billigen festen Fabrik- reifen ganz ergebenst , als
nützliche und angenehm « -

WeihnaMsgeschenke,
bestehend in Kaffee -, Milch- und Theekannen, Thee-
keffeln , Theestebchen , Zuckerzangen, Tischmessern und
Gabeln , Vorleg - und Eßlöffeln, Gemüs - und Kaffee¬
löffeln , Dessertmessern und Gabeln , Hand - und
Tafelleuchtern , Tischg/ocken , Lichtschecren und Unter¬
sätzen, Feuerzeugen, Dosen, Sporen , Schreibzeugen,
Gestellen für Essig >Wd Oel, für Salz und Pfeffer,
Präsentirtellern , Zuckerdosen , Kuchenhebern, Salat¬
bestecken, Serviettcwbändern , Zuckertellern, Trink¬
bechern , Uhrkettcn, Gigarrenröhrchen, Lichtlöschern rc.,
Übersicht alle möglichen Waaren , wie sie in ächtein

. Silber gemacht wewen .
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L.7 '

X

Eine Parthie zurückgesetzter gestickter Kra¬

gen und Chemisetten w . , worunter sich » och
mehrere hübsche Gegenstände befinden , werden
von heute an billig abgegeben , was ich hier¬
mit empfehlend anzeiget

_ Wilhelm Himmelheber
Gebrüder Leder s

(Apotheker k. Klaffe zu Berlin )

Balsamische Erdnuss - Gel - Seife .
Diese nach den neuesten chemischen Erfahrung

gen bereitete und all den verschiedenen Co
eos -Seifen bei weitem vorzuziehende bal
samische Erdnuß -Oel - Seife wirkt höchst
wohlthatig , erweichend , verschönernd
und erfrischend auf vie Haut des Gesichts und
der Hände , und ist daher ganz besonders Damen
und Kindern mit zartem Teint , sow ' e auch allen

Denjenigen , welche spröde und gelbe Haut ha¬
ben , als das neueste , mildeste und vorzüg¬
lichste tägliche LVaschmittel zu empfehlen .

In Karlsruhe ä Stück mit Gebrauchsan¬
weisung IZck^ , zwei Stück 21 kr., vier Stück 36 kr.
allein ^ zu haben bei

Karl Benjamin Gehres ,
Langestraße Nr . 139 , Eingang Lammstraße .

Zu Weihnachtsgaben
besonders geeignet , empfiehlt seine bedeutende Aus¬

wahl französischer und englischer Toiletteseifen
zu den billigsten Preisen

Ang . Scherer , Seifensiedermeister,
alte Waldstraße Nr . 5 .

8 . S . Leon Söhne
in Karlsruhe

empfehlen für Weihnachts - und Neujahrsge¬
schenke ihr reichhaltiges Lager für die

Damen - Sar - crobe
in Damentuch und Mantelflanelle ,

Tartan , Lama ,

L-ttLk-re , Merino
und Terneaux , Orleans ,

langen und viereckigen Winter

Chales , Foulards , Umkrrnpf
tüchern , Piqne
Röcke « und Decken , sowie

schwarze
Mailänder Seidenzeuge

( I,ustnp 08 , 8stin äs Odin « , Uoirso , 6ros
^ OUomsii) ,

^ stlr deren reine gekochte Seide garany
'rt wird,

bestens.

Latvona IN nxier » ,/Buchdruckerpres¬
sen , chinefische Feuerwerke , Optiken ,
hölzerne Puppenköpre sind wieder in schön¬
ster Auswahl eingetroffen/und zu äußerst billigen
Preisen zu haben in der Spielwaarenhandlung von

F . Wä KöliH Wittwe,
Langestraße Nr . 191 ,

dem Römischen Kaiser gegenüber .

Ich habe eine Parthie/abgelagerte Cigarren
ausgestellt , welche sich besonders ihres angenehmen
seinen Geruchs und mili/en Rauchens wegen von
andern Cigarren auszeichuen .

Da sich dieselben in /eleganter Packung , sowohl ^
in Kistchen von 250 uni 100 Stück als in Körb¬

chen von 50 Stück befinden , so erlaube ich mir ,'
ts - und Neujahrsgeschenken

Zusicherung der billigsten
Preise zur geneigten Abnahme bestens zu empfehlen .

nradin Haagel .

Ich erlaube mir , mein ! bekanntes Lager in selbst-

fabrizirten Maaren in e/npsehlende Erinnerung zu
bringen , bestehend in :

2 Ellen breiten Baijkiwollenzcugen zu Kleidern
und Schürzen ,

6/4 breiten Bettzeug/n , Bettbarchent und Bett¬
drillich .

Besonders empfehle / ich eine große Auswahl in
leinenen und baumwollenen Taschentüchern , wobei

sich die beliebten ächt/ostindisch - braunen befinden ,
welche sich besonders z/r Weihnachts - und Neujahrs -

geschcnken eignen .
Wie immer , sichere ich nebst guter und ächter

Waare die bistigsten Preise zu.

lristian Oertel , Webermeister ,
Eck der Kronen - und Spikalstraße ,

gegenüber den/Gasthaus zum goldenen Lamm .

Mühlburg.
Beim Herannahen

Johann Kiefer , S
Stadt Karlsruhe wohne !

stände zu den billigst g
als : Chiffoniere , Kom
Schreib - und Nachttisi
für deren Güte garan !
neigten Zuspruch .

Empfehlung.
er Weihnachten erlaubt sich
reinermeister , gegenüber der

d, folgende paffende Gegen -
ellten Preisen zu empfehlen ,
ode , Bettladen , ovale Näh -,

Küchenschränke und Kästen ,
irt wird , und bittet um ge-

Cmpsehlung .
Ich beehre mich hiermit die gehorsamste Anzeige

zu machen , daß ich m/ine Wirthschast zu den drei

Eichen in das ehemaligeWirthschaftslokal der Fraucn -

alber Braugesellschaft , Kronenstraße Nr . 44 , verlegt
habe . Indem ich meinen gehorsamsten Dank für
das mir bisher geschmkte Zutrauen ausspreche , bitte

ich , mir dasselbe aum ferner zu bewahren , da es
mein Bestreben sein/wird , die Zufriedenheit meiner

Gäste zu erhallen . /Für gute Getränke , ausgezeich¬
netes Bier , sowie gute Speisen habe ich auf das

Beste gesorgt . ^ / ^ ^A . Henry ,
zu den drei Eichen .

»
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^ Literari sche/ A nzeigen .
In der Herdcr ' schen/ Buchhandlung ( A .

Gestner ) in Karlsruhe ist fortwährend zu
haben : /

Bruder / Martin
»on

/ » >« / . Z

Kucian Reich.
Preis , broschirt 1 fl. 12 kr .

> Zn dcr Nöldeke/schcn Buchhandlung
> sind vorräkhig : "

Münchener Bilderbogen .
Fünftes ! Buch .

Bogen 97 — 120 , s Bogen 3 kr .
Ernst wie Humor ist reichlich vertreten .

Wir finden wieder tres
'
lich gezeichnete Thiere ,

Diebsgeschichten , Sc »attenspiele , ein sehr
drolliges Kasperltheater , ein Einmaleins in
Bildern , als Schluß einen wunderhübschen
Jahrmarkt , fröhliche » Gebiet beschaulicher
Wanderung für Klein und Groß .

Hoffmann , Franz , neue kleinere
Erzählungen, ! mit je 4 Stahlstichen ,
Nr . 46 — 50 , Lj24 kr . — Selig sind
die Barmherzigen .l — Moschele . — Un¬
treue scblägt den tigenen Herrn . — Der
Strandfischer . — I Wenn man nur recht
Geduld hat .

Horn , W . Verfasser - er
Spinnstube , ünf Jugendschrif¬
ten , mit je 4 A »bildungen , s 24 kr. —
Der Orkan auf Cuba . — DaS Erdbeben
von Lissabon . — Der Brand von Mos¬
kau . — ' Das L den des Fcldmarschalls
Derfflinger . — Drin ; Eugenius , der edle
R/tker .

Bei Müller Ls Gräff ist zu haben : n

Schmitz , Naturgeschichte der
Simgethiere .

Text mit 42 Tafeln Abbildungen Folio .
Broch irt 30 kr .

Hübsch gebunden 54 kr.

Museum .
Montag den 26 . d. /M . findet ein Ball im

Musemp ^ flatt . Anfäng e Uhr , Ende 1 Uhr .
Die Commission .

E ä c i l i e n s V c r c i n.
Heute Abend um 6 Uhr ist Probe für

die am ^ Weihnachtsvomb
'rnd in der evange¬

lischest Stadtkirche stattfindende Kirchenfeier .

Großherzogliches Hoftheater .
Mittwoch den 16 . Növember . Mit allgemein

aufgehobenem Abonnemen / Zum Vortheil der
hiesigen Armen . N « r einstudlrt : Der böse
Geist Lumpacivagübundus , oder : Das
liederliche Kleeblatt . Zauberpposse mit Ge¬
sang in drei Aufzügen , /von Nestroy . Musik von
A . Müller . /

Der Text der Gesänge ist Abends an dcr Kasse
für 12 kr. zu haben . /

Donnerstag den 22 . Dezember . 96 . Abonne -
menlsvorstellung . Die Gebrüder Foster , oder :
Das Glück mit feinen Launen . Schau¬
spiel in 5 Akten , von Töpfer .

Wttterungsbeobachtungeu
im Großh . botanischen Garten .

20. DezemberThermometer Barometer Wind iWittrrmiz

« N. M °rg. — 27 " 7,L " -
t2 „ Mitt . — ; 27 " 8 ' "

s „ Abts . — 2f 27 " 8 -"

Ost uimrölkt

8
.

« MU
vorderer Zirkel Nr . 20,

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken :
Seiden - Damast und Sroeard , aba/epaßte Kleider in Alpaea , Popeline ,Wolt - Atlas und Cachemire d ' Eeoßse , schwarze und farbige Seidenzeuge ,Lama , Chatx , Thibet , Schus in Wolle und Seide , Schleier , Batist -
und Linontücher . /
Piqui - Nöcke und Deeken , Tisch « eken , Bett - und Kanapee - Vorlagen .

Foulards , Cravalten , Westen m Pique , Cachemire und gestickte .
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Eduard/ Kölle,
Karl - Friedrichstrasse Nr . 23 , gegemiber dem Markgrästichen Palais ,

empfiehlt auf bevorstehende Festtage sein Lager von Neuwkeiten deutscher , französischer und englischer Industrie .

Durch persönliche Einkäufe in Paris ist dasselbe/erst kürzlich mit vielen neue » Gegenständen versehen

worden , welche sich besonders zu Weihnachts - und Neujahrsgeschenken eignen .
Es befindet sich darunter das Neueste in : /

Bronze - und Compofitionswaaren , als : kemlules , Nachtuhren , Uockei-sleur-Lampen, Imstres ,
canclelsdres , Wand - , Tisch - und Spiel -Leuchter , Figuren , Gruppen , Briefbeschwerer , Schreibzeuge , Feuer -

geräthschaften , Nachtlampen , Lichtschirme , Crucisixe/Hänglampen .

Porzellan , Steingut und Steinmaffe -Waaren , als : Tisch- , Dessert - , Laffee - und Thce-
Service , V «jeull6r8 , Vasen , Figuren , Flacons , uithophanien , Toilettegarnituren , Punschterrinen , Obst¬

und Brodkörbe , Schreibzeuge , Blumcnampeln , Blumentöpfe , Bier - und Wasserkrüge .

Crystall - und Glas - Waaren , als : krisch - und Dessert - Service , Gläser , Karaffen , Punsch¬
terrinen , Pokale , Vasen , Flacons , Zuckerwasser - und Liqueur - Service , Zuckerschaalen , Eompotieren , Thee -

flacons , Blumenkörbchen , Lampenkugekn . /

Kupfer - und lackirte Blech - VZaasen , als : Theekessel- , Thee - und Kaffeebretter , lluiliei8,
dlenaKeres , Brodkörbe , Flaschenkühler , Besteck- sind Gläserkörbe .

und Britannia -MetalleWaaren , als : Theekessel, Kaffeemaschinen , Thee - und
Kaffee -Service , Präsentirteller , Arm - und Tisch -Äuchter , üuiliers , UenaZeres , Keclisu68 , Eis - Vasen , Brod¬

körbe , Eierbecher . /
Leder- und Holz -Waaren , als : Reise -, Herren - und Damen -Hec688gii-68 , Brieftaschen , porte -

monnsi68 , Cigarren - Etuis , Mappen , Reisepulte , Thee - und Cigarrenkistchen , leere Kistchen , Spielmarken¬

kästchen , Damentascben , lackirte Tischcken , Stecke , Reitpeitschen .
Berfchiedene ^kurze Waaren . als : Dosen, feine Kämme , englische Haar- , Zahn - und Nagel¬

bürsten , Wiener Ntecrschaum - Cigarrenspitzen und Cigarrenpfeifchen , Theaterperspektive , Fächer , Taschenflacons .

Kölnjs^yes Waffer von I . MariqFarina, gegenüber dem Zülichsplatz .
^ötüer schwarzer und grüner Thee ,

sowst^ üoch viele in dieses Fach einsctzlagende Kunst - und Fantasie - Gegenstände .
Die Preise sind fest und auf ' s Billigste gestellt .

Eine große Auswahl Achter QliLLpiLi 'S-Krä -
^ gen, Filet - und Spitzen sowie ein

ganz neuer ist eingetroffen hei
«7. « « ZrR«.

5^ '

Ausverkauf .
In Folge Recurses der hiesigen Handelskammer ist es uns nicht gestattet , vor Weihnachten

die beabsichtigte und von großherzoglichem Stadtamt bewilligte Waarenversteigerung abzuhalten .
— Um aber dennoch das Ziel zu erreichen , unser LnKro8 - und Detail - Lager rasch und wo¬

möglich vor Neujahr völlig aufzuräumen , setzen wir unfern Ausverkauf fort und stellen die

schon bis jetzt sehr billig festgesetzten Preise noch um Bedeutendes niederer . Besonders machen
wir aufmerksam auf eine große Anzahl von Restern in Tuch und Buckskin zu Herren¬
kleidern , Thibets , Orleans , Pique , Pique - und Reifröcke , Tischdecken , Shirting , wollene

Shawls ,^ Ksinwand , Gebild , eine Parthie Gebild - und Damastgarnituren für 6 und

12 PerMen , weiß leinene Sacktücher und leinene Kaffeeservietten .
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1853 .

Low Homhurger K Söhne .



Zu Festgeschenken
bietet mein complet assortirtes Manufakturwaaren - Lager eine große
Auswahl der neuesten ^

Kleider- und Mantelstoffe, einfache und doppelte Winter -Chales ,Pigue -Rdcke und Decken, Tischdecken , weiße und gedruckte leinene
Taschentücher , acht oftindischseidene Foulards ,
in Seide und Wolle rc.

'
und empfehle ich dasselbe unter Zusicherung billigster Preise .

«L.
Langestraße ! Nr . 147, dem Museum gegenüber .

iX8^ Auch empfehle ich eine große Collektion gewirkter Chales in
allenMrben (rein Wolle) im neuesten Colorit bedeutend unterm Fabrik -

Für Geschenke

eebE
Langestr »ste Nr . S6,

Gewirkte Chäles in vier- und achteckig, schwarzen und farbigen
Seidensammt , Damast , Atlas, Satin de Chine, Moire, Glast,Lustrine , Foulard -Kleider , Popeline.

Damentuch und Flanelle iu Mänteln.
Teppich-Chälcs , feine Tirneaur in allen Farben, Cachemire,Satin-laine, Pure-laine, Mousseline de laine .
Helle Barege und gestickte Molls für Ballkleider.
Schwarzen Baumwoll-Sämmt .
Napolitaine , Cheeks , Lc^na, Gloria , Orleans, Lustre , Crepe,Poile de Chivre, Madras.
Englische Moreens fün

'
Unterröcke.

Fpulards, Fichus in Seide und Wolle in großer Auswahl.



Die

Buch -,Mnfl -i Schreib - und Mchenmaterialieichandlung
von

G . Holtzman«
empfiehlt auf bevorstehende Festtage ihr reiches Lager von Bilderbüchern , Jugend¬
schristen , Bildern , Albums , Poesies , Mappen und Lederwaaren , Farbkästen ,
Zeichenapparaten , Spielen rc.

Die neuesten elegantesten Damen -Gefchenke.
In der Herder ' schen Buchhandlung sA . Geßner ) in Karlsruhe ist zu haben :

Namen - Gallerie Ln schön verzierter Schrift und Zeichnungen und der
darauf Bezug habenden Beschreibung zum Weiß - und Buntsticken . Nebst Anleitung zum
Färben aller Stickgarne , sowie Blumen aus Wolle zu machen . Von W . Leiden . Mit

mehr als 300 sehr schön verzierten Naman auf 20 Tafeln , gr . 8 . Ulm bei Ebner 1 fl.
54 kr . /

Neuestes Dainen -Handbnch , oder/Sammlung der neuesten , schönsten und geschmack¬
vollsten ^Pariser und Londoner Muster und Zeichnungen aus allen Zweigen von Damm -
Arbeiten nebst Anleitung zu ihrer Verfertigung . Von W . Leiden . Mit gemaltem Muster -

^ bilde und 150 anderer Muster und Zeichnungen , gr . 8 . Ulm bei Ebner 3 fl .

Fremde .
In hiesigen Gasthöfen .

Darmstädter Hof . Herr Herrmann , Fabrikant von
Pforzheim . Hr . Köhler , Kfm . v . Hochspeicr . Hr . Fried¬
man » , Kfm . v . Stuttgart .

Drei Kronen . Herr Mittelberger, Oberlehrer von
Königsbach .

Englischer Hof . Hr. Baron v . Weiler v . Heidelberg .
Hr . Lcndcrtz, Kfm . v . Düsseldorf . Hr . Oppenheim , Kfm .
v . Frankfurt . Hr . Schutz , Kfm . v . Ulm . Hr . Müller ,
Kfm . v . Köln . Hr . Lendcrtz , Kfm . v- Bradfort .

Erbprinzen . Frhr . v . Stolipin, k. russ. Lcgations -
sekretär m . Fam . u . Bcdi v . Frankfurt . Hr . Wellington ,
Rcnt . a . England . Hr . Alsna , Rcnt . von Rio -Janeiro .
Hr . Eppinger , Advokat v . Eppingcn . Hr . Buddcus , Dr .
v . Frankfurt . Hr . Burger u . Hr . Fricdbach , Kaufl . von
Berlin .

Geist . Hr. G -ßlcr , Kfm . v . Lahr.
Goldener Adler . Herr Müller , RechtSpr . v . Lahr.

Hr . Mast , prakt . Arzt von Appenweier . Herr Wortmann ,
Kfm . v . Frankfurt . Hr . Bürg , Gastw . v . Oppcnau . Hr .
Burg , Ock . v . Oppenheim . Herr Maier , Geometer von
St . Georgen . Hr . Reff , Verwalter von Sulzfeld . Herr
Oelschlcgel , Geometer v . Heidelberg . Hr . Hcrrmann , Kfm .
v . Menningen . Hr . Ncuroth , Kfm . v . Karlsbad . Herr
Kaufmann , Hdm . v. Lichtenau . Hr . Morluder , Hdm . v .
Winterdorf . Hr . Scharmhost , Hdm . von Marfeld . Herr
König , Gastw . v . Kork . Hr . Spinner , Part . v . Oppcnau .
Hr . Seyfried , Pfarrer v . Furtwangen .

Goldener Ochse. Hr . Froschknccht , Kfm . v . Basel.
Hr . Schneider , Part . v . München . Hr . Kuhnlc , Bijoutier
v . Pforzheim . Hr . Lampert , Kfm . v . Mannheim . Herr
Kieffcr , Glasfabr . v. Gaggcnau . Hr . Ludwig , Apoth . v .
Pforzheim . Herr Drollingcr , Part . v . Stuttgart . Herr
Kern . Kfm . v . Frciburg .

Rheinischer Hof . Herr Ries , Fabr . v . Pforzheim.
Hr . Lenz , Kfm . v . Darmstadt . Hr . Eyfriedt , Kfm . von
Waahäusel . Hr . Klei , Instruktor v . Mannheim .

Römischer Kaiser . Hr. Bertina u . Hr. Lang, Kfl.
von Mannheim . Herr Graf v . Leiningcn v . Billighcim .
Hr . v . Leiningen , Oberlicutcnant v. Rastatt .

Rose . Hr. Krauth , Bildhauer v . Mannheim. Herr
Korn , Gutsbes . v . Darmstadt . Hr . Frei , Gastgeber von
Weiler .

Rothes Hans . Herr Schlozcr, Dr . v . Kandel . Hr .
Brücker , Kfm . v . Weimar . Hr . Schwarz , Student von
Spcicr . Hr . Erlenbach , Stcuerpcräquator von Werbach .
Hr . Maier , Oek . daher . Hr . Fickmann , Kfm . v . Stutt¬
gart . Hr . Ladenburgcr , Fabr . v . Pforzheim . Hr . Lcnz -
bergcr , Lehrer v . Rheinzabern .

Schwan . Hr. Heiß , Kfm . v . Freudenbach . Hr. Wolf,
Kfm . v . Rastatt . Herr Schmidt , Kunstfärbcr v . Zürich .
Hr . Maier , Handelsmann v . Waldkirch .

Waldhorn . Hr . Baron v . Gemmingcn von Baden.
Hr . Meier , Gärtner v . Hcinshcim . Hr . Wagcmann , Kfm .
v . München . Hr . König , Reisender v . St . Gallen . Hr .
Andreas , Kfm . v . Stuttgart . Frau Schmidt v . Heidelberg .

Weißer Bär . Herr Haus , Kaufm . von Rcuichatcl.
Hr . Laub , Kfm . v . Rastatt . Herr Schneider , Kfm . von
Frciburg . Hr . Schuhmacher , Gastwirth v . Köln . Herr
Pfeiffer , Bürgermeister v . Engen . Frl . Wind v . Regens¬
burg . Hr . Meruer , Rcnt . v . Paris . Hr . Dalheim , Kfm .
v . Bcnzheim .

Wilder Mann . Hr. Müller, Chirurg v . Pirmasenz .
In Privathäusern .

Bei Zolldirektor Kirchgcßncr : Hr . Wcndt v . Frciburg .
— Bei Dr . Hochstädter : Frau Registrator Heinsheimer v.
Heidelberg . — Bei Ettlinger Wittwe : Hr . Lehmann , Wein¬
händler von Bächingen . — Bei Forstinspektor Werner r
Hr . Werner , Lieutenant u . Hr . Werner , Forstpraktikant
v . Freiburg .

Mit einer literarischen Beilage der Herd er ' scheu Buchhandlung m Karlsruhe .
Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Chr . Fr . Müller '

schen Hofbuchhandlung .



Gmpsthlenswerthe Lestgeschenke.
Im Verlage von Gebrüder Katz in Dessau sind folgendeWerke so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zn haben:

Ärgo .
Belletristisches Jahrbuch

für

18 S 4.
Herausgegeben von

Theodor Fontane und Franz Kugler
Auf feinstem Velinpapier , eleg . drosch 2 Tblr. 15 Sgr.

Elegant gebunden, mit Goldschnitt und Goldpreffung, Z Thlr.
Dieses Jahrbuch ist weit entfernt, die in Deutschland so lange über¬

wuchernde Almanachs - und Taschenbuchs - Literatur bereichern zn wollen.
Vielmehr glauben wir mit dem vorliegenden Unternehmen ein echt künst¬
lerisches Organ für poetische Production sowohl, als ästhetische Betrach¬
tung zu eröffnen. Auf diesen beiden Gebieten die größte Mannigfaltigkeit
der Gestaltung bei völliger Einheit des Princips und inniger Verwandt¬
schaft der Anschauung zu bieten — das ist es , was dabei als wesentliche
Aufgabe erkannt und erstrebt wurde. Der Lösung einer solchen , durch die
sorgfältigste und umsichtigste Redaction, habe « sich zwei Männer unterzo¬
gen , von denen der eine , Franz Äugler , als Kritiker und Dichter in
Deutschland einen längst bewährten Namen hat , der andere, Theodor
Fontane , in kurzer Zeit sich den besten und beliebtesten Balladensängern
des deutschen Volkes beiaesellt hat .

Um sie hat sich ein Kreis von Mitarbeitern geschlossen, deren frisches ,
kräftiges Talent zum Theil schon glänzende Erfolge errungen. So sind
wir denn im Stande , dem gebildeten Lese - Publikum Deutschlands ein
Werk vorzulegen, in welchem ihm auf den ersten Blick die in der Kunst so
schöne Bereinigung des Erheiternden nnd Belehrenden entgegentritt . —

Alkuin poHtiHUtz.
keeveil äe pvesies krsnsrüses ä«8 sntevr« mockernes .

äs csuslqiass noüoss bioZrLplÜHues.

L . I -aoroix.
Ia elegantestem Llabaoile . Preis I VHIr. IL 8xr.

Obiges >Vork ist dnrok eins von Herrn krokessorckeanreoanil in llerlln
gesebriebsne Vorrede bei den Lesern einxeinkrt null wenn es sieb
aneii obns diese Uinlubrnng durek seinen innern XVertk »ebon kin-
länglicb smpüeklt , so bat ikin doek vkns 2we^ el das woklverdients
Oob des kookgesekätsten Nannes in sofern. viel geoütst , als es ikin
zleicii nnck kirsekeinen in vielen Ureisen Lingang versoknkkte . Verkasser
kann ans seiner Lrkakrnng dorüber noeb die ksmerknnß dinLnlugen .
dass sieb die Sammlung bereits reebt warme prenuds erworben Kat.
Wir ünden dier die »ekönsten Llütken der neuesten kransösiscken Poesie ,
aber es möekte als ein niekt nnwesentlicdor Vorrug »ngekükrt werden
können , dass sieb der Herausgeber nirgend » eins Auslassung oder
Verbesserung erlaubt , nirgends klruelistüeke , sondern immer nur 8tüoks
gegeben , "die ein in sick abgeseklossenes Oanse bilden . 2weekmässig
ersokeint es ferner , dass der beigekügte Xnkang Kurse aber gute
kiotireu über das I-eben und die 8ekrikten der einreinen viekter ent-
kslt . Oer Inbalt des Oanren rerkällt in folgende Vbscknitte : 1 . Ödes
et öalladss . 2 . Okansons et komances . I . poesies elexiagnes . 4 . Poesie»
meditatives et religieuses . 5 . Poesie» patriotigue » et guerrieres . 6 . Oontes.
7 . Poesie » diverses .

Oa Herr I.aeroix nberkaupt nur wirkliek Vortrekklieke» gewählt
Kat und lUanekes , was wir kisr rum ersten liials abgedruekt seken ,
so empkekleu wir die 8ammlung bestens . f/kerrr '

A
's

Gedichte
von

Alfred Tennyfon.
Ueberseht von

W . Hertzberg .
EltMt drosch. I Thlr . s Sgr . Elegant gebmidt » l Thlr. 15 Sgr .
A . Tennxson ist unter den britischen Dichtern der Gegenwart an¬

erkannt der ausgezeichnetste. Seine Gedichte erfreuen sich einer seit Byron 's
Blüthezeit beispiellosen Popularität , und haben in diesem Jahre bereits
die acht« Auflage erlebt. Tiefe der Empfindung , Lebendigkeit , Frische
und Klarheit der Anschauung wetteifern darin mit Biegsamkeit und über¬
raschender Neuheit des Ausdrucks und dem melodischen Klange glücklich
gewählter Rhythmen . — Tcnnoson ' s Gedichte werden hier zum ersten Male
m einer vollständigen Uebersetzung lmit alleiniger Auslassung weniger
Stücke , die nur für das englische Publikum Interesse haben können ) in
den Versmaßen des Originals unseren Landsleuten vorgeführt. Herr
vr . Hertzberg , bereits vortheilhaft bekannt als Uebersetzer griechischer und
römischer Elegiker und Fabeldichter, hat strenge Treue mit Schmiegsamkeit
und dichterischem Schwung aufs Glücklichste zu vereinigen gewußt und ein «
de« Originals in jeder Beziehung würdige Uebertraguug geliefert , aus
welcher sogar einzelne Stücke bereits von einem unserer ausgezeichnetsten
Liedercomponisten lTruhn ) in Musik gesetzt worden sind.

Rose und Distel.
Poesien aus England und Schottland .

Uebertragen von

Gisbert Freiherrn Vincke .
Auf feinstem Velinpapier eleg . drosch. 21 Sgr . , eleg . geh. mit Goldfchn . I Thlr.

In diesem elegant ausgestatteten Büchlein wird eine wetthvollc Samm¬
lung von vorzüglich gelungenen Ueberlragungen geboten, welche in drei
Bücher zerfallen. Das erste Buch, etwa die Halste des Ganzen umfassend,
enthält Salladrn und Historisches ; als Verfasser der Gedichte finden sichvertreten die Königinnen Elisabeth und Maria Stuart , die Könige Jacob V
und VI. . Karl ! . , Sir Walther Raleigh , Graf Thomas Strafford , Gar¬
rick n. A. m. Phantastisches bringen die Zigeuner - , Feen - und Elfen-
lieder des zweiten Buches , während im dritten die absichtslosere Lyrik
nachklingt. Dann folgen gedrängte Anmerkungen, welche dem Leser , ohne
daß er anderweitig nachzuschlagen braucht, über das uächstlieaend Wtssens-
werthe , namentlich über den Verfasser oder die Zeit der Entstehung, sicherdie berührten Personen oder Ereignisse in aller Kürze Auskunft geben .

In Karlsruhe vorräthig in der Herder'
schen Buchhandlung



küFliseliei
' I ^ieäersedalL .

eii^Iisobsri und LiinSrî Ältiselieli Dieliisrn ,
vorsuAsveise «Iss XIX . Znbrbunäsrts .

»Nt

Naobriobtea über äie Verfasser .
8er » « » gegeben

Ksrl Me.
2vsits verbesserte nnä vermsbrte Luüng ».

Io elex. Lindause. kreis I V!>!r. IZ 8xr.

„Line sebr gescbvllsckvolle , »Heu äsutscben Lisuuäea äer engliscben
Poesie m evapksblenäe Sscrnmlnng." ^ «Fsi . ^

„Ls ist eine ertrenlicbe Lrsckeiouug , ässs in äer neueren Leit
äas Ltnäiuiu äer engliscben Sprncbs iuainer laebr Lrenuäe Lallet , uuä

geller neue Leilrag , «nieder ässssibe waLrLa/d /orcker» L«»n , verdient
äesslislb »n äiesein Orte kerüeksivbtignng . kek. kann äeber äiese

Ssminicing krenäig begrüsssn null sie äsn Lesern äisser Leitung besten»

ooapkeklen. Herr Lora gisbt einen »tokklieb georäneten Xbriss cier

gegenviirtigen i^riseben XVelt - unä Lsbensnnscbünnng cier Lnglänäer
null Laglo - tkiueriknuer ; «iis vlrkllcb gsscdrnnckvoll »nsxevnbllsu
kerrlicken Lieäer siuä unter kolgsnäs Xbscbnitte vertbeilt : Vnterinnä
noä Heiinntb , Welt nnä kintnr » äas Neben , ciie Liebe , Lpiscbss In
einem Xubnogs ülläen vir nocb sine sieinlicb lange üeibe von 6e -
ctieblen, velebe LUS «iem ventscbsu ins Lngliscbs übertrngen siuä , nnä
enälicb Kurse dincbricbten über äie Verkasser äer in cier Snniinlunx
entbnltensn Oicbtnngeu . 0 » ciie Xnsstattnng ries kncbes »ekr sebön
ist, so eignet es sieb guns vorsüglicb su Eescdenkeu ."

^ /kerrrF ' s ^ rekr'r,.^

„Wir siuct Isst überzeugt , äass ein Werk , vie äns vorliegende ,
sieb änrcb cien grossen Hunten mit buntem Llitterstnnt gegierter Mt -
beverber bnlä Lnbn breoben unci unter cien vsnigeu virkiicb bruueii -
baren Obrestomutbien eine ebrenvoli « Steile eiunebmen virä ; ctr/c-c es
leiste t eöe» wert c/ce/c/ als '̂ene ^ aMiuler . — Xlle Eeäicbte äer 8umm-

lung siuä mit tiek poetischem Sinne rusummengeorcinet , zu rusummen -

gsvacbseu vis ciie versobiellsnen Llumen , vsiclis ciie ltnacl cies sinnigen
öärtners uuk einem grossen Leete vereinigt bat . Line UN sieb selbst
äickteriscke lcies bebsrrsebt consegneut ssäs einselne , gauss Eruppe ,
unci es gevubrt einen eigentbümiieben tienuss , ciie XuLussungen ver-
vunciter Eegenstanä «, vie sie sieb in äen vorsügliobsten Liektergeistern
äer kiution gostuiten , zeäesnial uubs beisummen ru buben . Die Summ-

lung umerikun . Eeäivbte bietet sekr viel öieues, in Obrsstomutbien nock

uirgenäs Xbgsärncktss ." (Vcrüa 's neue Vabrbücber .
Line» äer beäeutsnäsleu engliscken Llütter , , , / läe Ortre , Loncto»

Trterarx Journal " , spricht sieb tolgeuäsrmussen uns :
„ I)r . Karl Lire bat tür äeutsvbe Leser eine englische Eeäicbt -

summlung beruusgegebsu , velebe vir niebt »nstsbeu kür Lusgereiobnet
ru erkluren . Lr but eins Lnsubl äer vorrügbeksten Lowpositionen in
unserer Spruch « rusummengestellt , unä venu vir einen Xuslunäer in
äie Schönheiten äer englischen koesie einkükren vollten , so vüssten
vir ihm keine vortrekklicbere ^ usvubl in äie öünäe ru geben ."

Falk.
Eine Erzählung

von

Siegfried Kapper .
Oclav . Srosch . 1 Thlr . Miniaturausgabe aus Velinpapier eleg . ged .

1 Thlr . 15 sgr .

In dem Rahme« einer auf psychologischer Grundlage ruhende» Ten¬
denz gegen den Materialismus unserer Zeit überhaupt , und insbesondere
gegen jene Korruption , welche alle höher« Interessen des Geistes und des
Herzens zertritt , entfaltet der bekannte Verfasser der südslavische » Wan¬
derungen ein anziehendes Frmilienbild . Der Wechsel der Situationen ,
die Charakter - und Sittenschilderung , so wie der ideale Standpunkt des
Verfassers stcheru dieser Erzählung die Aufmerksamkeit des Publikums .

Von der schönen Nosmnnde.
Gedicht

von

Theodor -sonlane .
Miniaturausgabe . Zweite Auflage .

In cleganlem Linbandk mit Goldschnitt. Preis A Sgr.
Die Hoffnung , mit der wir das Erscheinen dieses Gedichtes ankündig-

ten , daß die poetische Fülle und künstlerische Gediegenheit desselben alle

für das Schöne empfänglichen Gemüther ergreifen würde , hat sich durch
die so bald nöthig gewordenezweite Auflage bewährt . Nicht nur, daß diese
Innigkeit und Zartheit der Empfindung , diese Kraft und dieser malerische
Reiz und Wohllaut des Ausdrucks in weiten Kreise» der Lesewelt eine un¬

gewöhnliche Wirkung geübt , auch die Kritik hat mit uneingeschränktem
Beifall diese seelenvolle Dichtung begrüßt, auf die Frische, Unmittelbarkeit
und de» ächten Romanzenton derselben hingewiesen, und ein berühmter
deutscher Dichter hat ihr in der Augsburger Allgem . Zeitung den Preis
vor den meisten neueren Erscheinungen zuerkannl.

poetische Nränze.
Gerichte

von

Emilie Lecers, geb B .
Aus feinstem Velinpapier eleg . drosch. El Sgr . , eleg - gebunden 1 Thlr.

Diese Gedichte, in denen sich Gedanken- und Gefühlstiefe bei bestimmt

ausgeprägtem Phantastegehalt mit einer seltenen Beherrschung der Sprache
verbinden und in denen poetischer Schwung von inniger Zartheit beseelt
ist, glauben wir den Freunden Lchter Poesie dringend empfehlen zu dürfen,
um >o mehr , da unsere deutsche Literatur zwar iHt an Gedichten reich ist,
die bessern derselben aber dennoch nicht so häufig sind . Gewiß möchten
aber auch die als Beigabe hinzugesügken einer andern Verfasserin durch

ihre Anmnth und Kindlichkeit , durch die Innigkeit und Zartheit , die sie

auszeichnet, und den poetischen Duft , der ihr Element ist , so wie die

eigenthümlichen, aus dem Nachlaß «ines Dritten , sich Freunde zu erwerben

wissen , und das Ganze gerade durch Liesen mehrseitigen Eharakter Anklaug
und Interesse erwecken.

Neues Laienbrevier .
Aus deutschen Dichtern der Vergangenheit und Gegenwart.

Von

Sr. Wilhelm Wolfsohn.
Zweite vermehrte Ausgabe .

Elegant carlonirl LLV, Sgr-

Wir haben bei Ankündigung der ersten Ausgabe wiederholt daraus

hillgewiesen, mit wie lebhaftem Beifall die Kritik diese Zusammenstellung
der erhabensten Lebeuswahrheiten im Munde deutscher Dichter <vom neun¬

ten Jahrhundert bis aus unsere Tage) anerkannt hat In der vorlie¬

genden zweiten Ausgabe ist die Reihe der alten Dichter von Heinrich
von Beldeke , die der jüngern von Robert Reinick , Julius Hammer, Alexan¬
der Kaufmann und Paul Heyse erweitert. Die sittlich reine Weltanschau¬

ung , welche hier das Einzelne ans den verschiedenen Zeiten zu einem har¬

monischen und künstlerisch geschlossenem Ganzen verbindet, die Vollständig¬
keit und Einheit , die der ruhmltchst bekannte Herausgeber bei seiner Aus¬

wahl beobachtet, erheben dieses Werk über die alltäglichen Sammelbücher
und haben demselben bereits so viele Freunde erworben, daß cs kaum noch

unserer Empfehlung bedarf .



Anthropologische Briese.
Die Wissenschaft vorn Menschen in seinem Leben

und in seinen Thaten .

Allen Gebildeten , vorzüglich allen Lehrern und Erziehern
gewidmet von

vr . Äari Schmidt .
Mit SS lithigrephirtiil Addildvageu .

rsv . Bog . Brosch. PrriS z Thlr.
Die „ anthropologischen Briefe " wollen in einer für den Gebildeten

verständlichen Form die Resultate der jetzigen Wissenschaft vom Leibe und
Geiste des Menschen geben . Sie stellen deshalb die Embryologie , das
AsfimilationsBlut - und Athemsystem , die Sinne und Bewegungsorgane ,das Nervensystem , den Geistesorganismus , die Species der Menschheit(Rassen und Völker ) , die Entwickelung der Menschheit und des Menschen(Geschichtsperioden und Lebensalter ) , die Temperamente und die Erkennt -
niß der menschlichen Individualitäten durch Kranioskopie und Physiognomikin Briefen dar . Zn jedem Briefe ist Rücksicht auf Erziehung und Diätetikdes gerade charakterisirten Systems genommen ; beim Geistesorganismusaber die praktische Bedeutung der Phrenologie für Sittenlehre und Straf¬
recht , für Kunst , Staat , Religion und Erziehung nachgewiesen . Der Menschist in dieser Charakteristik nicht als der Natur gegenüberstehend , svudernmitten in der Natur lebend und den Gesetzen der Natur gehorchend ge¬zeichnet . Eine Reihe von 55 Lithographien dienen als Erläuterungen zuden leiblichen und geistigen Organen des Menschen .

Boa den zahlreichen günstigenBeurtheilungen heben wirnur folgende hervor :
„ Obige Briefe sind für den Lehrer und Erzieher außerordentlich lehr¬reich . Der Vers , stellt das zusammen zu geistreichen Gemälden , was die

Physiologie bis jetzt entdeckt und festgeslellk hat . Außerdem entwickelt erdie Wirkungen der tellurischen und kosmischen Einflüsse au dem Leben
ganzer Völker und Einzelner Individuen , und giebt nach jedem Kapiteldie praktische Anwendung der physiologischen Gesetze für das praktische Le¬ben und die Erziehung . Lobend muß anerkannt werden , daß der Vers ,eine ideale Aufsagung des Menschenlebens festhält , obschou er den Mecha¬nismus und Chemismus des leiblichen Lebens gebührend hervorhebt . GroßeAufmerksamkeit wendet er der Phrenologie zu. die er auf vergleichende Ana¬tomie basirt . Das Buch ist ein dankbares , ergiebiges Studium . " —

(Die höhere Bürgerschule oon 0 . C. Vogel.)
„Die anrhropolog . Briefe enthalten in der Thal für Lehrer und Er¬

zieher mehr brauchbares Material als jede andere Anthropologie ; dahertheile ich Einiges im Auszuge mit , wodurch sich mancher Lebrer wird ver¬anlaßt finden , das Buch entweder in den Lesezirkel oder in seine Bibliothek
aufzunehmen . "

(F . KLinrr M BvlkSschMhin .)

Deutschlands Denker seit Kant.
Die Lehren und Geistesthaten

der

bedeutendsten deutschen Denker in neuerer Zeit .
In gemeinfaßlicher Darstellung

für
Lehrer , Lernende » nd gebildete Leser überhaupt .

25 Loge ». Lro-chirt. Pni, 2 « hlr.
Der Verfasser , welcher an einer deutschen Universität Philosophie lehrtund in der literarischen Welt durch seine philosophischen Arbeiten eine her¬vorragende Stellung einnimmt , hat sich aus achtbaren Gründen veranlaßtgesehen , dieses Werk vorläufig ohne Nennung seines Namens zu veröffent¬lichen . Die Verlagsbuchhandlung fügt sich diesem Wunsche um so eher ,als st« die Ueberzeugung hegt , daß der Werth des Buches demselben unteralle » Umständen Anerkennung und Geltung »erschaffen wird .

Cameralchemie
für

Land - und Forstwirthe , Techniker , Sanitäts -, Cameral-
nnd Iustizbeamte .

I « drei Abtheilungen bearbeitet
von

0r . / ranz Doekereiner ,
Ehrenmitglied des Äporhekervereins im nördlichen Deutschland und des Verein - studirender
Pharmazeuten zu München , auswärtigem Mitglieds der pfälzischen Gesellschaft für Pharmazieund Technik und deren Grundwissenschaften , früher Lebrer der Chemieund Pharmazie an der Universität zu Halle .

Mit zahlreichen Holzschnitte «.
98 Logen . Lroschirt. Preis S Lhlr. lb 8gr .

Der Zweck, welcher den Verfasser bei der Bearbeitung dieses Werkes
vorzugsweise leitete , war : den Land - uud Torüwirth nicht allein mit
den zur rationellen Bearbeitung der Felder und Forsten nothwmdigen che¬
mischen Lehrsätzen und Erfahrungen bekannt zu machen, sondern ihm
auch die Mittel zu zeigen , wie die Produkte der Land - und Forstwirlh -
schaft veredelt und zum Besten der Menschen und Thiere verwendet werden ;— den Techniker mit den Verwendungen der verschiedenen Naturkörper und
mit den Methoden bekannt zu machen , wie dieselben bearbeitet und die
Produkte auf ihre Güte uud Reinheit geprüft werden ; — dem Sanitäts -
beamten Belehrung über die Gegenstände zu geben , welche auf die Ge¬
sundheit der Menschen und Thiere nachlheilig wirken , und ihm das Ver¬
fahren zu zeigen , wie dieselben erkannt werden , damit er , auf bestimmte
Erscheinungen gestützt , ihre Beseitigung oder Vernichtung veranlassen kann ;— endlich aber auch von Äoamten , welchen die Wahrung gewisser Ge -
werbsinicressen oder die Ermittelung uud Bestrafung von Vergiftungen ob¬
liegt , mit denjenigen chemischen Erscheinungen und Erfahrungen bekannt
zu machen , welche sich aus derartige Fälle beziehen uud gewöhnlich von Sach¬
verständigen ermittelt werden , aber dadurch doch von ihnen ermittelt .werden
können . Das Werk umfaßt also die Agrikultur - und Fsrstchemic , die
technische und die polizeiliche und gerichtliche Chemie .

„ Das mit der dritten Abtheilung vollendete Werk umfaßt auf 98 ziem¬
lich eiiggedruckten Bogen das ganze weite Gebiet der theoretischen , wie
der praktischen Chemie ; es möchte kaum irgend eine Art der Anwendung
chemischer Lehren auf Künste oder Gewerbe geben , die hier nicht Berück¬
sichtigung gefunden hätte . Am Gelungensten scheint uns die Ausarbeitungdes pharmaceulischen und rein technischen Theiles zu sein , oder die Ent¬
wickelung der Darstellunasmeihoden von chemischen Präparaten im Kleinen
wie im Großen . Das Werk ist namentlich den Cameralisten , welch« sich
möglichst schnell in Len einzelnen Zweigen der Chemie zu orientiren wün¬
schen, zu empfehle » , uud verdient unter den praktischen Männern und Be¬
amten , für welche es zunächst bestimmt ist, eine möglichst große Verbrei¬
tung zu erlangen , um so mehr , da die Verlagsbuchhandlung den Preis so
niedrig gestellt hat . "

(Litrr . Ecnttrlblatt . )
„ Das Werk zeugt überall von der Feder eines tüchtigen Gelehrten ,dem es damit Ernst ist, der Chemie aus der Studirstube den Weg in die

lebendige Praxis zu bahnen und sie damit auf den Standpunkt zu bringen ,wo sie wirklich Nutzen stiften kann . Der Vortrag ist concis , allgemein
verständlich und gerundet , und es ist keinem Zweifel unterworfen , daß das
Buch für Diejenigen , denen es auf dem Titel gewidmet ist, denen meistens
die liefern chemischen Studien mangeln , und für deren größer » Theil es
an solchen Lehrbüchern fehlt , von dem größten Nutzen sein werde ."

iJllustnrtt Zeitung )

Die Schwägerin.
Novelle

V0U

Lodert Pruh .
LZ Bogen . Elegant bioschiit I Thlr. IS Sgr.

In sollendem künstlerischen Rahmen , auf dem Hintergründe unserer
modernen politischen und socialen Zustände , liefert der Herr
Verfasser hier einSeelengemälde voll lebendigster Wahrheit und von
spannendstem Interesse . Dasselbe empfiehlt sich , sowohl seines Gegen¬
standes halber , als namentlich auch wegen der Gemüthstiefe und der
hohen sittlichen Reinheit , mit der es ausgeführt ist , ganz besonders
zur Lectüre gebildeter Frauen .



LtalistiselikL Kewäläs
äos

Lel ^ len .
I^nck äer xleieknvitix ersvkeiirolläsir, vorn Ministerium äs » lnnsrn

Lersusgegedsnen„SlLÜsti^ s AsusrLle äe 1» Lslxiqns" llllä
snäerv Äintlieüeil (^usllev kenrdeitst .

v«ll
L . llorn .

Ml einer Liulsilimtzs
von

Xnrier keusciilioz

30 Loxou xr . 4° kreis 3 Ilttr .

Belgien , äer jüngste enropäisck « 8t »at unä ruglsici , ank äsin

europäiscksn Bestlanäe äer elnslgs , äer , von äen Ltürinsn äer leisten

änkre nickt erseküttert , rnkig unä glückiiek nuk äer Lelm konstitutio¬
neller Bnlevieklnng iortsekreitet , vsräient nnsn -eikelknkt äie sukmertrrnwste

Beacktnng aller Parteien , Oes vorliegenäe XVerk, velekes eine anskükr-

lieke ank alle Oanäesverkältnisss siok erstreekenäe , änrvkgekenäs aut

»mtlieks Quellen gestütste vaistellnng Belgiens entkält , empkeklt siok

äaker von selbst eis seitgernäss unä vvlrä sowokl von äen Backmännern ,
»I» anek von eilen Breunäen äer 8taats - unä Völkerknnäe unä äem

gekiläetsn Publikum überkanpt eis eine bockst vioktige Brsckeioung
degrüsst «veräen . Bür äesssn Zuverlässigkeit bürgt näekst äkin geack -

teten Humen äes Verkassers auck äer ebreuvvlls Buk unä äie emtlioke

LtvIIung äes geskrten Vorreäuers , äer es eu ewplsklen unä beim
äeutsebeu Publikum einsulukreu so gefällig ivar

Lehrbuch
der

Redezeichenkunst
(AelwgraMe).

Nach Gabelsbergerschem Lehrgebäude als Leitfaden für
Lehrer , wie zum Selbstunterricht.

Lebst Julritong Kr Errichtung uub ErLchüftLbriiauLIuug utriwgiAschirchkr
keliraurtalten und Kanssrieu .

Herausgegeben von

Fran ; Wigard ,
Professor und quieSc . Dorstand de» König!. Sächs. stenographischen Instituts zu Dresden.

41 Bog . 2 Bde . brvsch . Preis 3 Thlr . 10 Sgr .
Seit dem Erscheinen des epochemachenden „ Lehrgebäudes" von Gabels -

berger im Jahre 1834 ist das vorliegende Lehrbuch als ein jenem unsterb¬
lichen Werke des Erfinders ebenbürtiges an s Licht getreten. Mit einer

Wissenschaftlichkeit , wie sie kein anderer stenographischer Schriftsteller als
eben Gabelsberger erreicht hat , behandelt der Verfasser sein Thema, welches
seit 1834 durch die zerstreutenNachklänge des Erfinders und durch die von

dessen Schülern gemachte » Erfahrungen bereichert worden ist . Den so an¬

gesammelten Stoff zu beherrschen und kritisch zu sicher», konnte nur dem

Verfasser gelingen, dem unter den gegenwärtigen Stenographen unbestritten
die meiste Erfahrung zusteht . Ein unmittelbarer Schmer Gabelsbergers ,
übt er die Kunst seit 22 Jahren praktisch aus . Bei bairischen und säch¬
sischen Landtagen wirkte er redezeichnerisch oft ganz allein und gründe»
das königl. sachs. stenographisch« Institut in Dresden , welchem er bis !
18SO Vorstand . Zur Aufnahme' der Verhandlungen des ersten vereinigten >

Landtags in Preußen wurde Wigard und seine Schüler berufen, obgleich

gerade in Berlin ein anderes System bereits zahlreiche Verehrer gefunden
hatte. Wigard leitete auch das stenographische Bureau des zweiten verei¬

nigten Landtags , und seinem Einflüsse ist es zu verdanken, daß noch jetzt
in der ersten preuß. Kammer seine Schüler beschäftigt werden. Ein An¬
erkennungsschreiben des Minister des Innern v. Bodelschwingh für Wi¬

zards Leistungen befindet sich in der Einleitung des Werks. Somit em¬
pfehlen wir Wizards Lehrbuch als das bestvorhandene Mittel zum Selbst -

nnterricht und zur Weiterbildung angehender Stenographen . Für praktische
Stenographen dürfte sogar dasselbe wegen der beigefügten Anleitung zur j
Errichtung von Kanzleien unentbehrlich sein. (Schles. Zeitung .) >

Aesthktische Fragen
von

vr. I . Frauenstädt.
Lieg, drosch . 1 Dhtr .

Inhalt : 1 . Verhältniß der Aesthetik zum Gefühl des Schönen. —
2. Verhältniß der Aesthetik zur Knust. — 3. Specifisch verschiedene Arte»
des Wohlgefallens . — 4 . Zwei dem Schönen verwandte Begriffe. —
5. Allgemeingültigkeit des ästhetischen Urtheils . — 6. Verschiedenes Ver¬
halten zur Wirklichkeit und zum Bilde . — 7 . lieber die ästhetische Nach¬
ahmung. — 8 . Unterschied der ästhetischen und moralischen Beurtbeiluug .
— 9. Der tragische Held und das tragische Geschick. — 10. Psychologische
Bedingungen des tragischen Mitleids . — ll . Ueber das Komische . —
12 . Ueber Kontraste. — 13. Zwei Kennzeichen des ächten Kunstwerks. —
14 . Zur Vergleichung der Künste. — 15 . Ueber das Zusammenwirken der
Künste. — 10 . Zwiefacher Interesse an Kunstwerken. — 17 . Ueber Tendenz¬
poesie . — 18. Poesie und Geschichte . — 19. Poesie und Philosophie . —
20. Poesie des Aberglaubens . — 21. Ueber das Genie.

Vatdteben
in

Amerika .
Nach >1. 1 . HnkDl .k.rr's , ^ ,äuonäak , or liis in tke wooäs "

Ket bearbeitet .

Elegant broschirt l Thlr ^
Das vorliegende Buch gibt die unmittelbaren Eindrücke des frischen ,

kraft- nnd triebreichen Lebens in dem amerikanischen Waldgebirge ans- eben

so anschauliche als belehrende und unterhaltende Weife. Der Verfasser iii

der bekannte amerikanische Schriftsteller Snaornr , welcher die geschilderte
Gegend in heiterster Saune und Gesellschaft durchstreifte. Wir theilen

sein Werk, das sich eben so durch den Reiz der Darstellung , als durch

den Reichthum des Inhalts auszeichnet, dem deutschen Publikum hier in

einer freien Bearbeitung mit , und zweifeln nicht, daß es auch in Deutsch¬
land dasselbe lebhafte Interesse erregen wird , mit welchem es die englische

Lesewelt begrüßte.

Walddrossel.
Ein Lebensbild

von

Heinrich PrShle.
tlegmit broschier. Preis 1 slhlr. tS - >r.

Welch ei» seltsamer Titel , wird man sagen . Walddrossel ist der

Scherzname einer anmuthig -prächttge» Schönen vom Lande, welche in dem

Buche «ine Hauptrolle spielt : und wir müssen gestehe» , daß uns diese kleine

Erzählung recht warm angcsprochen hat . Pröhle liebt das deutsche Klein -

leben In Dorf und Stadt , das lustig« Treiben des Schüler » und Studen -

kenthums, das Gebühren des ehrbaren Philisters , den Verkehr des Volkes,
der Landleute , die Ereignisse des stillen Pfarr - und Schulhauses , das

sorglose Schweifen des Wanderers durch Feld und Forst , die ganze
Romantik der deutschen Gemüthlichkcit nnd schildert das Alles mit fideler
Laune , derber Treuherzigkeit und mit einer Frische , die uns dann und

wann wie munteres Queuwasser entgeaensprudelt und von der rothbackigen
Gesundheit des Verfassers Zeugniß giebt. Wer sich nur durch Idealität
und besondere Gedankenflüge befriedigt fühlt , der wird freilich über diese

winzigen Vorgänge und geringfügigen Charaktere die Nasen rümpfen nnd

zur Tagesordnung übergehen; der Gesunde , Jugendliche und Harmlose
aber , und der, welcher sür die ganze große Maunichfalngkeit der Produc -

tionsweisen Sinn hat , stimmt uns sicher bei , wenn wir auf ei» Büchlein

Hinweisen , welcher vielfach an die Behaglichkeit eines TeuierS oder Ostade
mit der Feder erinnert . <Rat - 3tg )

I
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